
Die einst blühende Industrieregion taugt heute einigen noch zum Golfspielen: Der Norden Englands fühlt sich vom reichen Süden im Stich 
gelassen.

Wo Windhunde den 
Norden befreien wollen
Hartlepool ist ein Städtchen wie viele andere in Nordengland. 
Doch nun sorgt eine neue Partei für Aufregung: Mit viel Lärm 
und sozialistischen Ideen tritt sie gegen das wirtschaEliche 
Ulend an. Rnd will den Norden vom best des Landes akspalten.
Von Peter Stäuber (Text) und Horst Friedrichs (Bilder), 28.04.2021

Us ist ,urz vor MittagG die -ärten der Puks füllen sich schnell. Nach monateC
langer xovidCPause darf man in Ungland endlich wieder mit einem Pint 
draussen sitzen. Die Leute lassen sich nicht lange kitten. So auch AleB 2ellG 
5j und Musi,promoter. Der Tunge Mann mit dem feuerroten 2art stellt sein 
2ier auf dem «isch ak und fragt: W?enn es ein NordCSüdC-efälle giktG wieso 
machen wir es dann nicht o»ziellKO

?ir sind im Nordosten UnglandsG in der –üstenstadt Hartlepool. Uine beihe 
negativer –lischees hängt an diesem ZrtG er ist arm Ä und er ist eine 2reBC
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itCHochkurg. Rnd dann gikt es die LegendeG dass hier Ä vor langer 9eit Ä ein 
3’chen erhängt worden sein soll. Aker dazu später mehr. 

Dieser «age klic,t das Land auf das 0öy(((CUinwohnerCStädtchen. HierG wo 
r)tlicher 2ac,stein und zweigeschossige beihenhäuschen das Strassenkild 
dominierenG sorgt eine neue Partei für Aufregung. Rnd vielerorts für 2eC
geisterung. Denn: Die Northern Independence Partô FNIP6 will den Norden 
vom Süden Unglands akspalten.  

Free the North. So lautet das Schlagwort. 

Den Norden von der HerrschaE Londons kefreien Ä dies sei die einzige 
M)glich,eitG den -raken zwischen den begionen zu ükerwindenG meint 
auch AleB 2ell. Ur hake die –luE selkst erlektG als er einige Monate WunC
ten im SüdenO lekte. Ur meint PlômouthG aker es ,lingtG als rede er von der 
fernen xVte dyAzur. Us fange an damitG dass die Leute dort nichts verstünC
den von Wn)rdlicher Qreundlich,eitO. Rnd es ende keim beichtumG der in 
Südengland viel o’ensichtlicher sei. W?ir werden hier im Norden seit sehr 
langer 9eit vernachlässigtOG sagt 2ell. 

Rnd so steht seine Untscheidung fest: Am 8. MaiG wenn Hartlepool in eiC
ner Nachwahl einen neuen Parlamentsakgeordneten kestimmtG wird er mit 
seiner ?ahl auch für die Sezession von Ungland stimmen.

Seit dem 2reBit ist viel vom Auseinanderkrechen des –)nigreichs die bede. 
In Schottland will ein «eil der 2ev)l,erung die Rnakhängig,eit. In NordirC
land krechen alte –onJi,te aufG und gleichzeitig rüc,t die kritische Provinz 
näher an die bepukli, Irland. In ?ales hat die Rnakhängig,eitskewegung 
im 9uge der Pandemie an Stär,e gewonnen. 

Im -egensatz dazu ,ann sich Nordengland weder auf einen vormaligen 
Staat noch auf eine «radition der Uigenständig,eit kerufen. Doch die NIP 
führt ein schlagendes Argument ins Qeld: ),onomische Logi,.

Secondhand-Shops und Taubenrennen
Auf den Strassen im 9entrum von Hartlepool ist heute viel Üol, unterwegs. 
Die Leute stehen Schlange vor den Qriseuren und Nagelstudios. 2ei aller 
-eschäEig,eit ist aker o’ensichtlich: Hier fehlt -eld. Die vielen SecondC
handCLäden und ?ettküros kilden das unver,ennkare Inventar verarmter 
kritischer Innenstädte. Utliche -eschäEe sind verkarri,adiert. Im SchauC
fenster eines Immokilienma,lers wird ein Haus mit vier Schlafzimmern für 
sagenhaEe öjy((( Pfund angekoten. 

SicherG es gikt hier auch wohlhakende ;uartiereG im Stadtteil High «hrosC
ton etwa stehen inmitten adretter -ärten mit Stiefmütterchen und –irschC
käumen reinliche Uinfamilienhäuser. Die ändern aker nichts an den StaC
tisti,en: begelmässig landet Hartlepool unter den zehn ärmsten -emeinC
den im Land. Die Arkeitslosig,eit lag kereits vor der Pandemie kei ,napp 
1 Prozent Ä fast doppelt so hoch wie im Landesdurchschnitt. Die –rise hat 
sie noch weiter ansteigen lassen.
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Was wissen die im Süden schon von der nördlichen Freundlichkeit? Einwohner von Hartlepool freuen sich über das Ende des 
Lockdowns. 

Schichtende: Zwei Stahlarbeiter nach einem harten Tag in der 
Fabrik.

Der 83-jährige Bob Collin mit einer seiner Renntauben.
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Die einst mächtige Stahlindustrie ist auf zwei Werke geschrumpft: Blick ins Innere der Liberty Steel Pipe Mill. 

Als 2ok xollin hier in den QünfzigerTahren zu arkeiten kegannG koomte die 
Stadt noch. Schi7auG Stahl und –ohle aus den umliegenden 9echen lieferC
ten Arkeit für «ausende. WMan ke,am ükerall 4oksOG sagt xollin. WIch selkst 
arkeitete im Stahlwer,G dann in einer Papierfakri, und auf den Doc,s.O Aus 
bussland ,amen die Schi’e anG kis oken gefüllt mit NutzholzG das xollin 
und seine –ollegen auf den Schultern an Land schleppten. Hart sei es geC
wesenG aker eine sch)ne 9eitG erinnert sich der 1öC4ährige.

xollin ist ein stiller MannG er trägt ein ,ariertes HemdG auf dem –opf eine 
Schiekermütze. 4etzt steht er vor einem SchuppenG in dem sein «aukenC
schlag untergekracht ist. HierG in einem Schrekergarten n)rdlich des StadtC
zentrumsG geht er seinem Hokkô nach: pigeon racing, ein traditioneller Sport 
der nordenglischen Arkeiter,lasse. Die Ü)gel verschiedener 9üchterinnen 
werden mit einer Nummer versehenG an einen fernen Zrt transportiert und 
freigesetzt. Die «aukeG die zuerst in ihren heimischen Schlag zurüc,YndetG 
hat gewonnen. WIch weiss nichtG wie sie es machenG aker sie haken einen 
hervorragenden ZrientierungssinnOG sagt xollin.

Hartlepool ist auch für ihn Zrientierungspun,t. Ur liekt seine StadtG würde 
nirgendwo sonst leken wollen. Aker wie alle Arkeiter hier hat er im Lauf 
der 4ahrzehnte grosse Üeränderungen erlekt. Anfang der SechzigerTahre 
schloss die ?erEG pl)tzlich war es mit dem Schi’skau vorkei. Dann machC
ten viele der –ohlekergwer,e n)rdlich der Stadt dicht. Die Stahlindustrie 
gikt es zwar nochG aker sie ist auf zwei ?er,e zusammengeschrumpEG die 
zusammen rund j(( Angestellte keschäEigen. Das eine b)hrenwer,G LiC
kertô SteelG liegt südlich der StadtG am Unde eines grossen ArealsG auf dem 
zwischen ,niehohem -ras kerreste von Industriekauten zu sehen sind. 
Seine 9u,unE ist ungewiss. Immer wieder ist das ?er, ,napp der SchliesC
sung ent,ommen  nach dem –ollaps eines der Qinanziers von Likertô geht 
erneut die Angst umG dass es kald vorkei sein ,)nnte.
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Diese -eschichte gikt es so oder ähnlich in Dutzenden Zrten in NordengC
land. 

In ,einem vergleichkaren Industrieland ist die regionale 9weiteilung so 
dramatisch wie in -rosskritannien. Die Hauptstadt London zieht «alenC
teG -eld und Rnternehmen wie ein Magnet an. Im Norden ringt die ?irtC
schaE seit 4ahrzehnten mit stru,turellen Schwächen. Im Süden ist die 
Produ,tivität h)herG die Leute verdienen mehr Ä und sie leken länger. Seit 
der Deindustrialisierung ,ommt dem Wn)rdlichen bostgürtel die bolle als 
xhefrepräsentant des zurüc,gelassenen Unglands zuOG schreikt «om HazelC
dine in seinem 2uch W«he Northern ;uestionO.

New Labour brachte nichts Neues
Das hat sich auch auf die Politi, ausgewir,t. Lange 9eit war Hartlepool 
eine tôpische LakourCStadt. In den grossen Industrieketrieken waren die 
Arkeiterinnen gewer,schaElich organisiert und wählten lin,s. Auch wähC
rend der «hatcherC4ahre kliek der Norden weitgehend LakourC-ekiet. Aker 
die Loôalität zur Arkeiterpartei war nicht kedingungslos Ä wie sich nach 
dem LakourC?ahlsieg 00  herausstellte. Die Partei enttäuschte. -ross war 
die Ho’nung gewesenG dass der ?iederau au des Nordens Priorität haC
ken würde. -ross dann auch die UnttäuschungG als «onô 2lairs New Lakour 
stattdessen den koomenden Qinanzse,tor in London umwark. 

Solange die xitô ordentlich -eld sche’elte und davon etwas an Steuern an 
den Staat akYelG gak es ,einen AnlassG den LakourC?ählern in den ehemaliC
gen Industrieregionen kesondere 2eachtung zu schen,en. WSie ,)nnen nirC
gendwo sonst hinOG soll 2lairs Üertrauter Peter MandelsonG Akgeordneter 
für HartlepoolG Unde der 00(erC4ahre gesagt haken. ?ill heissen: Qür wen 
würden sie denn sonst stimmenK

Die Antwort erhielt er kald. 

5((5 wählten die Hartlepooler einen A’en zum 2ürgermeister. Der MannG 
der das Mas,ottchen des )rtlichen Qusskallcluks spielte Ä ein wuscheliges 
3’chen namens HyAngus the Mon,eô ÄG kewark sich damals ums neu geC
scha’ene Amt. Die Qigur hat ihren Rrsprung in der kerüchtigtsten Legende 
üker den Zrt. 

Rnd die geht so: Anfang des 0. 4ahrhundertsG während der Napoleonischen 
–riegeG erlitt ein franz)sischer Dreimaster vor der –üste Schi7ruch. Als 
einziger kerlekender ,am ein ,leiner A’e an LandG ge,leidet in der RniC
form eines franz)sischen Soldaten. Die HartlepoolerG die in ihrem Leken 
weder einen Qranzosen noch einen A’en Temals zu -esicht ke,ommen hatC
tenG mutmasstenG dass es sich um einen franz)sischen Spion handelte. Sie 
machten dem «ier den Prozess und erhängten es. 

Heute  nennen  sich  die  Hartlepooler monkey  hangers,  das  QusskallC
mas,ottchen ist eine Hommage an das glüc,lose 3’chen.

Stuart DrummondG das Mas,ottchen von 5((5G ist ein ükerraschend nüchC
terner Mensch. Ur sitzt auf einer 2an, in der MarinaG wo die ,leinen 2oote 
im Hafen schau,eln. Drei Amtszeiten aksolvierte er als 2ürgermeisterG kis 
der Posten 5( ö akgescha  wurde Ä in einem beferendum sprach sich die 
2ev)l,erung stattdessen für einen traditionellen -emeinderat aus. Seither 
leitet der C4ährige eine ZrganisationG die ?ohnungen für kenachteiligte 
Menschen kereitstellt.
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Sein 2ürgermeisteramt ging er mit Ulan an: Drummond versuchteG InvestoC
rinnen in die begion zu loc,en. Ur setzte vor allem auf den Se,tor erneuC
erkarer Unergien. Rnd er durEe einige Urfolge verkuchen: 5(  ,onnte die 
technische Hochschule einen neuen xampus kauenG am Hafen liessen sich 
,leinere Rnternehmen nieder. Der ÜersuchG ein ?er, für die Qertigung von 
?indrädern in seine Stadt zu kringenG scheiterte Tedoch. 

Rmso mehr freute er sich vor einigen Monaten üker die An,ündigung der 
begierungG im Hafen des nahe gelegenen «eesside die nächste -eneration 
von ?indrädern zu kauen. WUs ist fast zehn 4ahre späterG als ich mir erho  
hatte Ä aker das sind fantastische Neuig,eitenOG sagt der Zptimist. W?ir 
werden davon sehr proYtieren.O Die Leute hier hätten zwar einen WnatürliC
chen 9ônismusO Ä und glaukten etwas erstG wenn sie es sähen. Ur wolle aker 
in die 9u,unE schauen.

Bei aller Tristesse – Spass muss auch sein: Hier gibts Tickets für die Chilbi in der Hartlepool 
Marina.
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Pandemie hin, wirtschaftliches Elend her: Mancher Hartlepooler geht humorvoll damit um – wie dieser Mann mit der Pest-Mas-
ke.
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Ex-Bürgermeister Stuart Drummond, hier neben einer Affen-Statue am Hafen, blickt optimistisch in die Zukunft. 

Dass die begion einem m)glichen Aufschwung entgegenklic,tG dafür seien 
gar nicht so sehr die «ories in ?estminster verantwortlichG er,lärt DrumC
mond. Sondern der RmstandG dass die begion «ees ÜalleôG zu der auch 
Hartlepool geh)rtG seit 5(  einen dire,t gewählten 2ürgermeister hat: 
WNatürlich hake ich ein pers)nliches Interesse daranG dies zu sagenG aker: 
Uin 2ürgermeister macht einen entscheidenden Rnterschied. Sein einziger 
9wec, kesteht darinG der begion unter die Arme zu greifen. Ur ist der 2eC
v)l,erung gegenüker rechenschaEspJichtigG nicht der Partei.O 

2en HouchenG der heutige «orôC2ürgermeister von «ees ÜalleôG hake sich 
ein Stüc, weit von der Partei in London ak,oppeln und sich darauf ,onC
zentrieren ,)nnenG 4oks in die begion zu kringen und mit Investoren und 
Rnternehmen zu sprechen. WDass wir eine regionale 2eh)rde hakenG ist ein 
riesiger Üorteil für «ees ÜalleôOG sagt Drummond.

Solche begionalkeh)rden und 2ürgermeisterämter sind in den vergangeC
nen zehn 4ahren in vielen n)rdlichen 2allungszentren eingeführt worden. 
Sie sind ein ÜersuchG der 9entralisierung entgegenzuwir,en. Qür die SezesC
sionistinnen von der NIP hingegen greiE das alles zu ,urz Ä nichts weniger 
als die volle Rnakhängig,eit muss her.  

Untsprechend liest sich das ?ahlmanifestG das Mitte April pukliziert wurC
de: WRnsere Partei wird dem Tahrhundertealten NordCSüdC-efälle ein Unde 
setzenOG steht da. W?ir fordern politische Macht Ä Macht aus dem NordenG 
für den Norden.O In den Monaten nach der -ründung im Z,toker 5(5( 
keschrän,ten sich die A,tivitäten der NIP zunächst vor allem auf augenC
zwin,ernde «witterCPosts. Sie nahmen darin die schaklonenhaEen xhaC
ra,terisierungen von Northerners in der Londoner Üorstellung Ä rea,tionär 
und rassistisch Ä auf die Schippe. Ihr Logo ist ein ?hippetC?indhundG das 
Haustier der stereotôpen Nordengländerin.
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Die Klassenfrage zurück im Zentrum
Das ,lingt zunächst eher nach Schakernac, als nach seri)ser Politi,. Doch 
dann wurde die Nachwahl in Hartlepool ange,ündigt. Rnd die Partei legC
te einen anderen -ang ein: Sie re,rutierte «helma ?al,er als –andidatinG 
eine ehemalige LakourCPoliti,erin vom lin,en QlügelG die ihren Sitz in xolC
ne ÜalleôG or,shireG 5( 0 an die «ories verloren hatte. 

?al,er war kegeistert vom Parteiprogramm der NIP. Darin Ynden sich QorC
derungen wie: Steuererh)hungen für –onzerneG eine Üerm)genssteuerG die 
Legalisierung von xannakisG die Akscha’ung von StudiengekührenG -raC
tisCInternet für alle. 2ildungG Ussen und ?ohnen seien MenschenrechteG 
steht daG und es ist die bede von Wsozialer ?ürdeO Ä das Schic,sal in den 
eigenen Händen: gegen die Austeritätspoliti,G für RmverteilungG gegen die 
Privatisierung des )’entlichen Se,tors in der begion.

In ihrem Manifest scheut die Partei das ?ort WSozialismusO nicht. Das geC
fällt ?al,er: WUs ist ein demo,ratischer SozialismusG der kislang im Land 
gefehlt hat.O Die 8 C4ährige scheint erleichtertG dass sie nach ihrer 9wangsC
pause wieder politisieren ,ann. Sie erzählt das zunächst via 9oomG einige 
«age später in der –üche ihres Hauses in LinthwaiteG ?est or,shire. ?ähC
rend ihrer 9eit als LakourCPoliti,erin hatte sie den damaligen Parteichef 4eC
remô xorkôn unterstützt. Seit seinem Akgang sei Lakour wieder eine Partei 
des ?estminsterCUstaklishments: WLakour den,tG sie ,)nne die Leute von 
Nordengland ükerzeugenG indem sie sich den Rnion 4ac, umhängt und sich 
als Patrioten gikt.O

Die NIP ist eine –ampfansage an das –lischee des sozial,onservativen NorC
dens. Im -egensatz zu Lakour hake die NIP eine progressive ÜisionG sagt 
?al,er. Rnd eine lo,ale: W?ir fo,ussieren uns auf dasG was das Leken 
der 2ev)l,erung tatsächlich verkessern wird: ?ir sprechen von -enossenC
schaEenG gemeinnützigen Rnternehmen und von community wealth buil-
ding.» So sollen lo,ale Rnternehmen gef)rdert werden. Us gehe dakei nicht 
um Nationalismus. Die Partei ketont den n)rdlichen Stolz Ä gleichwohl 
stellt sie sich gegen HomophokieG «ransphokie und bassismus.   

Im Manifest steht: Northerner istG wer sich als Northerner versteht.    

?al,er ist stolze Nordländerin: W-ekoren in ManchesterG aufgewachsen in 
Stoc,portG seit dreissig 4ahren in or,shire.O Sie sieht in der ÜernachläsC
sigung des Nordens eine politische Aksicht des Londoner Ustaklishments: 
W?ir haken immer die 2rosamen vom ?estminsterC«isch ke,ommen.O All 
die Üersprechen von Investitionen im Norden hätten gar ,einen RnterC
schied gemachtG und sie glaukt auch nicht an die levelling up agendaG die 
WAusgleichsagendaOG wie 2oris 4ohnson sein ProTe,t für den Aufschwung 
im Norden nennt.
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Sie steht für viele in der Gegend: Thelma Walker – einst Labour-Mitglied – kandidiert jetzt als 
Unabhängige für die Unabhängigkeitspartei.

Die neue Partei st)sst kei vielen 2ritinnen auf Unthusiasmus. Die RnakhänC
gig,eit des Nordens steht dakei gar nicht so sehr im 9entrum Ä ist sie doch 
ein eher unrealistisches Nahziel. Üielmehr ist die NIP ein ideelles 9uhause 
für Tene Lin,enG die sich nach dem Akgang xorkônsG dessen wirtschaEsC
politisches Programm nach wie vor populär istG von der LakourCPartei akC
gewandt haken. Man sei auch eBplizit o’en für Leute aus dem SüdenG welC
che Wdie Macht ?estminsters krechen wollenOG sagt ?al,er. 

Uin grosses 9iel für eine ,leine Partei.

Die xhancenG Hartlepool zu gewinnenG sind für ?al,er gering Ä nicht zuC
letzt wegen des ver,rusteten Mehrheitssôstems in -rosskritannien. Sie 
wird zunächst als Rnakhängige antreten müssen Ä die NIP hat es versäumtG 
sich rechtzeitig zu registrieren. Der ?ahl,ampf auf der Strasse ist aufgrund 
der Pandemie erst seit Mitte April wieder m)glich.  

–ein leichter Stand. Dennoch wäre es falschG die Partei als reines SociC
alCMediaCPhänomen verdrossener Corbynites akzutun. ?ie der Soziologe 
Paolo -erkaudo schreiktG hat die NIP den Schritt Wvom Meme zur 2eweC
gungO kereits vollzogen. AntiCUstaklishmentCParteien haken es in den verC
gangenen 4ahren immer wieder gescha G die üklichen begeln des PolitC
ketrieks ausser –raE zu setzen. 

Am anderen Unde des politischen Spe,trums gelang das der 2reBitCParC
tei: Sie machte viel LärmG gewann in -rosskritannien ,einen einzigen 
Parlamentssitz Ä vermochte es akerG andere Parteien in eine kestimmte 
bichtung zu steuern. ?enn es die NIP scha G mit ihrem Schwerpun,t für 
die ?irtschaE Nordenglands Anhänger zu gewinnenG ,)nnte sie eine ähnC
liche ?ir,ung haken Ä und allenfalls Lakour wieder stär,er auf einen linC
,en –urs drüc,en. 

«helma ?al,er ist ükerzeugt: WHartlepool ist ein Anfang.O
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